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Die Lage im Orient .
(Telegramme ?

* Paris , Ui . Juni . Die Botschafter in Konstantinopel
halten immer noch Besprechungen über die Festsetzung der
Friedensbedingungen ab . Die Verhandlungen be¬
treffen eine Berichtigung der thessalischen Grenze , die
Kriegsentschädigung und die Frage der Kapitulationen .
Neben diesen Konferenzen treten drei technische Kom¬
missionen regelmäßig zusammen und werden von den
Botschaftern über die jeweilig zur Berathung stehenden
Fragen zu Rache gezogen.

* Koustantinopel 16 . Juni . Die Nachrichten von einer
Vermehrung der Armee , einer Neuformation der
Kavallerie und einer Neubestellung von Mauser -Gewehren
sind unbegründet. Aus den Mustaphis (Landsturm),
welche aus den Vilajets Manastir, Saloniki und Smyrna
einberufen sind, werden keineDivisionen gebildet ; die¬
selben sind zur Ersetzung für die von Truppen entblößten
Garnisonorte und zur Ersatzxeserve für die Operations¬
armee bestimmt .

* Konstantinopel , 18 . Juni . Die gestrige Sitzung wegen
der Friedensverhandlungen wurde auf Samstag
verschoben.

* KonstaNtinopel , 18 . Juni . Nach einer Konsular¬
meldung aus Janina hat eine aus 300 Mann bestehende
Bande bei Vorusa oberhalb Metsovo die Grenze über¬
schritten , wurde aber von zwei Bataillonen mit einem
Verlust von 100 Mann zurückgeworfen . Ein drittes
Bataillon wurde zur Verfolgung abgeschickt .

* Canea , 17 . Juni . Um Zusammenstöße zwischen
der muselmanischen und der christlichen Bevölkerung zu ver¬
meiden und um die Verproviantirung der eingeschlossenen
muselmanischen Bevölkerungzu fördern, haben die Admirale
die Zurückziehung der türkischen Truppen aus
Hierapetra vorgeschlagen . Tewsik Pascha hat sich in
Gemäßheit der ihm aus Konstantinopel zugegangenen
Befehle geweigert , diesem Verlangen nachzukommen .

* Lamia , 16 . Juni . Die Türken zogen gestern Abend
im Othrysgebirge Geschütze über die neutrale
Zone vor und bedeckten dieselben durch Blenden aus
Zweigen, während türkische Artillerie das niedergebrannte
Kloster Anaselitza besetzte . Die von türkischer Seite seit
zwei Tagen entfaltete Thätigkeit ruft hier Mißtrauen
hervor. Eine türkische Aufklärungsabtheilung wurde bei
Einbruch der Nacht im Dorfe Vryssi beobachtet . Es
regnet unaufhörlich.

Großherzogthum Maden.
Schloß Baden, 17 . Juni .

Zu den Mittheilungen über die Reise Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin ist noch nachzutragen, daß Höchst-
dieselbe begleitet war von der Hofdame Freiin von Schönau ,
sowie von dem Oberhofmarschall Grafen von Andlaw , der
indessen von Frankfurt nach Baden wieder zurückkehrte, und
dem Kammerherrn und Geheimen Kabinetsrath von Chelius .

Am Sonntag Vormittag besuchte Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin in Coblenz den Gottesdienst ; im Lauf
des Nachmittags führte Höchstdieselbe Ihre Königliche Hoheit
die Erbgroßherzogin in verschiedene Wohlthätigkeitsanstalten
daselbst ein . ^ ,

Am Morgen des 14 . d . M . begab Sich Seme König¬
liche Hoheit zunächst zum Besuch Seiner Durchlaucht des
Fürsten und Ihrer Königlichen Hoheit der Fürstin zu
Wied nach Neuwied und fuhr dann zum Besuch Ihrer
Durchlaucht der Fürstin -Mutter zu Wied nach Segenhaus
weiter. Nach der Rückkehr von dort besuchte die Groß¬
herzogin am Vormittag des 15 . d . M . mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Erbgroßherzogin das Spital in Ehren¬
breitstein und empfing im Lauf des Nachmittags die
Vorstände verschiedener Vereine. Am Abend besichtigte
Höchstdieselbe mit Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroß-
herzoqin das Rathhaus. Die Rückreise erfolgte um
7 Uhr 53 Minuten Abends, die Ankunft in Baden um
3 Uhr Nachts.

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Liegnitz, 16 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

traf kurz nach 1 Uhr auf dem festlich geschmückten Bahn¬
hofe hier ein . Da großer Empfang verbeten war, waren
nur der kommandirende General des 5 . Armeecorps, von
Barnsdorff , und Oberpräsident Fürst v . Hatzfeldt -
Trachenberg anwesend . Die erste Kompagnie des 154.
Regiments hatte auf dem Bahnhofe Paradeaufstellung
genommen . Um 1 '

4 Uhr traf Seine Majestät unter
dem Geläute der Glocken und den jubelnden Zurufen der
zahlreichen Volksmenge auf dem Denkmalsplatze ein . Die
erste Kompagnie des Jubelregiments als Ehrenkompagnie

präsentirte. Unter den Klängen des Präsentirmarsches
ritt der Kaiser die Front ab und nahm sodann
unter dem Kaiserzelte Platz. Nach einer kurzen Ansprache
des Regierungspräsidenten v . Hetzer trat der Kaiser an
den Grundstein heran und führte drei Hammerschläge mit
folgenden Worten : „den Heimgegangenen zum Gedächtniß,
den Lebenden zur Erinnerung , den Kommenden zur Nach¬
eiferung.

" Darauf ergriff Oberbürgermeister Oertel das
Wort , hob die Beziehungen der Stadt Liegnitz und des
Regimentes zu einander hervor , dankte dem Kaiser für
seinen Besuch und schloß mit einem begeistert aufgenom¬
menen Hoch auf Kaiser Wilhelm II . Nachdem der Kaiser
dem Oberbürgermeister herzlich gedankt und auch den
Bildhauer Böse mit einer huldvollen Ansprache beehrt
hatte, erfolgte die Abfahrt zur Parade. Der Kaiser stieg
bei dem Schießhause zu Pferde und begab sich um 1 '

/«
Uhr auf das Paradefeld. Das Regiment fsrmirte
alsbald ein Viereck. Der Kaiser hielt eine kurze An¬
sprache, in der er der ruhmreichen Geschichte des Regi¬
ments gedachte, demselben seinen Glückwunsch darbrachte
und ihm zum Zeichen seines Dankes die Säkularfahnen¬
bänder mit der Jahreszahl 1897 verlieh . Der Oberst
des Regiments dankte dem Kaiser und schloß mit einem
dreifachen Hurrah auf den obersten Kriegsherrn . Hierauf
erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarsch vor dem Kaiser,
Allerhöchstwelcher sich alsdann an die Spitze der Fahnen¬
kompagnie setzte und dieselbe unter den Hochrufen der
Bevölkerung nach der Kaserne führte. Um 4 *

2 Uhr fand
im Offizierkasino ein Diner zu 380 Gedecken statt .

* Lregnitz , 16 . Juni . Seine Majestät der Kaiser ist
heute Abend 7 Uhr 15 Min. von hier abgereist . Das
zahlreich anwesende Publikum brachte dem Kaiser begei¬
sterte Kundgebungen dar.

* Berlin , 17 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
empfing Mittags l2 '/z Uhr Staatsministerv . Boetticher .

* Wiidparkstation , 18 Juni . Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin sind gestern Abend II * / « Uhr
nach dem Rheinland abgereist .

* Berlin , 17 . Juni . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht,
daß Admiral Hollmann in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches von der Stellung des Staatssekretärs des
Reichsmarineamts entbunden und Contreadmiral Tirpitz
zum Staatssekretär des Reichsmarineamts ernannt worden
ist .

* Berlin , 18 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
von Rußland hat dem Kaiser-Alexander-Garde -Grena -
dierregiment Nr . 1 sein Bildniß verliehen , welches der
Militärbevollmächtigte Prinz Engalitscheff heute dem
Regiment übergeben wird.

* Berlin , 1b . Juni . Der Bundesrath hat in seiner
heutigen Sitzung die Vorlage betreffend den Freundschafts- und
Handelsvertrag zwischen dem Reiche und dem Oranje -
freistaat den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

* Cconderg , 17 . Juni , Mittags 12 Uhr . Ihre Majestät
die Kaiserin Friedrich fuhr soeben per Wagen nach
Höchst , um von da nach Wiesbaden zu reisen und Seiner
Majestät dem König von Dänemark einen Gegenbe¬
such abzustatten . Die Rückreise nach Cronberg erfolgt
Nachmittags 4 Uhr 7 Minuten .

* Leipzig , 17. Juni . Der Bauunternehmerverband
lehnte, wie das „Leipziger Tagebl ." mittheilt, in seiner heutigen
Sitzung das Anerbieten des Leipziger Gewerbegerichts ,
als Etnigungsamt bei dem Ausstande der Maurer thätig zu
werden , ab . Zugleich wurde der frühere Beschluß , den Mindest¬
lohn von 45 auf 48 Pf . zu erhöhen , zurückgezogen , da er keine
Anerkennung seitens der Arbeitnehmer fand.

* Leipzig , 17 . Juni . Das Streikkomits der Maurer
hat bis jetzt über 2700 Streikkarten ausgegeben. Im ganzen
dürfte man mit etwas über 3000 Ausständigen zu rechnen haben.
21 Meister mit 383 Gehilfen haben die Forderungen bewilligt.
350 Maurer arbeiten zu den alten Lohnsätzen weiter, 200 sind
abgereist . Das Gewerbegericht hat bereits gestern Abend durch
ein Schreiben an die Arbeitgeber und Arbeitnehmer seine Bereit¬
willigkeit ausgedrückt , eine Beilegung des Streiks zu bewirken.

Schwerin , 17 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Großhherzog reiste heute Nachmittag von Gelbensande
über Berlin nach Dresden ab , wo er seine Studien wie¬
der aufnehmen wird .

> * Prag , 16 . Juni . Angesichts der mehr oder minder leiden¬
schaftlich vom politischen Gesichtspunkte aus geführtenErörterungen
über das Verbot des am 13 . d . M . in Eger beabsichtigt ge¬
wesenen Bolkstages weist eine Note des „Prager Abend¬
blattes " darauf hin , daß hierbei von einem Akt politischer Be-
drängung nicht die Rede sein könne . Der Bürgermeister von
Eger habe eine sogenannte vertrauliche Versammlung angezeigt,
bei welcher die Anwesenheit eines behördlichen Organes ausge¬
schloffen sein sollte . Für eine solche Versammlung seien jedoch
die gesetzlichen Voraussetzungen nicht vorhanden. Die Bezirks¬
hauptmannschaft habe sonach die Abhaltung dieser Versammlung
als einer geheimen verboten, sie habe aber keinesfalls die Ab¬
haltung der Versammlung überhaupt untersagt.

* Bern , 16 . Juni . Die Kommission des Ständerathes für
die Eisenbahnrückkaufsvorlage ist, wie die „Schweizer Telegraphen¬

agentur " meldet , prinzipiell mit der Aufnahme einer Bestim¬
mung in das Rückkaufsgesetz einverstanden , welche die
Ausführung des Simplon - Durchstiches sichert. Bezüg¬
lich der Form , in welcher dies geschehen soll , bestehen noch
Meinungsverschiedenheiten.

* Wien , 18 . Juni . Der „Budap . Korresp .
" zufolge

inden in den Ministerien des Innern und des Ackerbaues
Serathungen, betreffend Vorkehrungen gegen den drohenden

Ausstand der Bergarbeiter , statt.
* Rom, 18 . Juni . „Opinione" und „ Italic " ver¬

öffentlichen folgende Note : Der Prinz und die Prin¬
zessin von Neapel werden auf der Reise zu der
Jubelfeier in London sich morgen incognito unter
dem Namen eines Grafen und Gräfin Pollengo in
Paris aufhalten . Der von den hohen Reisenden mit
Zustimmung Seiner Majestät des Königs gefaßte Be-
chluß wird in den offiziellen Kreisen als den freundschaft -
ichen Beziehungen entsprechend angesehen, die zwischen

Italien und Frankreich bestehen.
* Rom, 16 . Juni. Die Deputirtenkammer begann

die Berathung des Budgets des Ministeriums des Innern .
* Florenz , 17 . Juni . Der König von Siam ist

gestern Abend nach Ischl abgereist .
* Paris , 17 . Juni . Der Präsident der Republik

hat das Schiedsrichteramt bei den Grenzstreitigkeiten
zwischen Costarica und Columbia angenommen .

* Paris , 16 . Juni , 7 Uhr Abends . Soeben ist ans der
Place de la Concorde vor der Straßburg - Statue
eine Bombe geplatzt . Es wurde kein Schaden ange¬
richtet . Niemand ist verletzt. Die Explosion erfolgte
während eines heftigen Gewitterregens. Der Platz war
fast menschenleer . Selbst die Schutzleute waren unter die
Arkaden des Marineministeriums geflüchtet

' An der Ecke
der Place de la Concorde und der Rue de Rivoli wurden
Blutspuren aufgefunden. Zwei Personen wurden fest-
genommen . Die allgemeine Ansicht geht dahin, daß es
sich um eine Kundgebung handelt, bei der es nicht auf
die Tödtung von Personen abgesehen war.

* Paris , 17 . Juni . Wie vielfach verlautet, war die
auf dem Eintrachtsplatz explodirte Bombe sehr gefähr¬
lich , eine sogenannte Sturzbombe. Der Sachverständige
Girard hat erklärt , die aufgefundenen Ueberreste der
Bombe rührten von einer kleinkalibrigen Granate her.
Die Polizei ist in Betreff des Thäters noch immer ohne
Spur . Das Verhör von neun Personen , welche sich
während der Explosion in der Nähe der Statue der Stadt
Straßburg befanden , ergab keinerlei Anhaltspunkte. Der
belgische Unterthan Ha eg wurde verhaftet , weil er die
Explosion vom Sonntag guthieß .

* London, 17 . Juni . Prinz und Prinzessin Hein¬
rich sind gestern Abend hier eingetroffen und am Bahn¬
hof von dem zum Ehrendienst befohlenen Admiral Co -
merell und in Vertretung des deutschen Botschafters
von dem Botschaftssekretär Graf Hermann Hatzfeldt
empfangen worden. Die Königlichen Hoheiten wurden
von der zahlreichen Menschenmenge lebhaft begrüßt und
begaben sich zu Wagen nach dem Buckinghampalast .

* London , 17 . Juni . Das Unterhaus nahm den An¬
trag Balfours an , daß das Haus am nächsten Sonn¬
tag dem aus Anlaß des Jubiläums Ihrer Majestät
der Königin in der St . Margarethen-Kirche zu veran¬
staltenden Gottesdienst ia corpore beiwohnen möge. William
Redmond protestirte gegen den Antrag und bemerkte,
die Iren könnten sich an der Feier nicht betheiligen .

* Washington , 17 . Juni Der Senat hat die Be¬
rathung des Zolltarifes für laudwirthschaftliche Pro¬
dukte begonnen und zu Ende geführt . Der frühere ame¬
rikanische Generalkonsul in Wien , Julius Goldshmith ,
ist zum Generalkonsul der Vereinigten Staaten in Berlin
ernannt worden.

* Christiania » 16 . Juni . Das Storthing hat heute ein¬
stimmig die von der Kommission am 2S . v . M . vorgeschlagene
Adresse an Seine Majestät den König angenommen , in welcher
derselbe ersucht wird, Schritte zur Errichtung eines Schieds¬
gerichtes für die Beilegung von etwaigen Konflikten zwischen
Norwegen und fremden Mächten zu thun.

* Bloemfontei » , 17 . Juni . Der Bolksraad hat im Prinzip
die engere Vereinigung mit Transvaal genehmigt
und beräth nun das Protokoll hierüber .

- * La Grand Combe , 16 . Juni . Der Ausstand der Gruben¬
arbeiter ist beendet . 1730 Arbeiter fuhren heute in die
Grube ein. _

Die Annexion Hawaiis durch die Bereinigten
Staaten .

(Telegramme .)
* Washington , 17 . Juni . Der Vertrag zwischen den Ber¬

einigten Staaten und Hawaii mit der Botschaft des Präsidenten
MacKinleh wurde gestern Abend dem Senat vorgelegt. Die
Inseln sind in Wirklichkeit bedingungslos an die Vereinigten
Staaten übergegangen und es bleibt den letzteren überlasten,
die Verwaltung nach ihrer eigenen Weise einzurichten . Eine



Kommission , bestehend aus drei Vertretern der Vereinigten
Staaten und zwei Vertretern Hawaiis , vom Präsidenten er¬
nannt und vom Senat bestätigt, wird den Modus der Regie¬
rung bestimmen . Die Botschaft MacKinley's weist zunächst
darauf hin, wie die Bereinigten Staaten und Hawaii von Jahr
zu Jahr enger mit einander verwuchsen , und führt sodann
aus , daß es sich nicht um eine Annektion handle , sondern
um eine Weiterführung der bestehenden Verbindung unter
festerem Zusammenschluß zwischen Völkern , eng verknüpft durch
Bande des Bluts und der Freundschaft. Zur Zeit des Ueberein-
kommens wegen Samoa hatten England und Deutschland beab¬
sichtigt, auch Hawaii in die Gruppe etnzuschlietzen, welche unter
Protektorat gestellt wurde . Die Bereinigten Staaten jedoch
widersetzten sich dieser Absicht, da ihrer Ansicht nach bereits eine
Verbindung zwischen ihnen und Hawaii bestände , welche das
letztere unter den besonderen Schutz der Vereinigten Staaten
stellte, die nicht zugeben werden, daß ein anderes Land sich
in die Annektion einmische,' denn indem sie die Inseln zu
einem Thetl der Bereinigten Staaten machten , handelten sie
in Ueberetnstimmung mit ihrer längst feststehenden Politik.
Auf der Japanischen Gesandtschaft hat man das
Vorgehen des japanischen Gesandten nicht als einen formellen
Protest aufgefaßt, sondern als ein Gesuch um amtliche Auskunft.
Zweifellos wird jedoch Japan , sobald es von der Unterzeichnung
des Vertrages unterrichtet ist, die Bereinigten Staaten davon in
Kenntniß setzen , daß es die Anerkennung aller seiner Rechte und
Privilegien aus seinen bestehenden Verträgen mit Hawaii er¬

wartet und fordert . Außerdem ist Japan überzeugt, daß infolge
seines Vertrages mit den Bereinigten S taaten , der im Jahre 1899
in Kraft tritt , die Japaner nicht von Hawaii ausgeschloffen
werden können , wie die Chinesen durch die amerikanische Aus¬
schließungsakte .

* Washington , 16 . Juni . Der Vertrag über die An -
gliederung Hawaii ' s au die Vereinigten Staa¬
ten ist heute Vormittag durch die Vertreter der beiden
Staaten unterzeichnet worden . Der Vertrag enthält
folgende Punkte : Hawaii tritt sein ganzes Gebiet ab und
bildet fortan einen Bestandttheil der Vereinigten Staaten ;
die Vereinigten Staaten verleihen den Inseln nicht nur
ihren Schutz , sondern erkennen auch deren Staatsschuld
bis zum Betrage von vier Millionen Dollar an : sämmt-
liche Einwohner der Insel , mit Ausnahme der Chinesen,
werden Bürger der Vereinigten Staaten . Die gegen¬
wärtige Regierung und das gegenwärtige Parlament des
Inselstaates bleiben im Amte , bis der Kongreß eine neue
Verfassung ausgearbeitet hat.

* Washington , 16 . Juni . Der hiesige Vertreter Japans
überreichte einen Protest gegen die Annexion
Hawaii ' s durch die Vereinigten Staaten aus dem Grunde,
weil dieselbe eine Verletzung der Bedingungen des zwischen

I Japan und Hawaii bestehenden Vertrages herbeiführen
! könnte .
! * Washington , 18 . Juni Nach dem Wortlaut des
! gestern veröffentlichten Vertrags über die Annexion
^ Hawaiis bleiben die zwischen Hawaii und andern Statio¬

nen bestehenden Zoll- und sonstigen Verträge in Kraft,
bis der Kongreß die Geltung der in den Vereinigten
Staaten geltenden Gesetze auf Hawaii ausgedehnt hat.
In Senatorenkreisen glaubt man , daß in der jetzigen
Parlamentssession es nicht zur Ratifizirung des Ver¬
trags kommen werde, da die meisten Senatoren nach Er¬
ledigung der Tarifbill in Washington nicht länger zu¬
sammenbleiben dürften.

Verschiedenes
f Wörrishofen , 17 . Juni . (Telegr .) Prälat Kneipp

ist heute Früh gestorben . Die Beerdigung soll Montag
Vormittag stattfinden.

fl Kapstadt , 17 . Juni. (Telegr.) Hier sind befriedigende
Versuche mit einer neuen Jmpfmethode gemacht worden.
Es '

ist gelungen, Rindvieh, welches nach dieser Methode geimpft
wurde, ansteckungsfrei zu machen . _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

lilieiiimiil kreibarx.
Unterfertigter 6 .6 . erfüllt hier¬

mit die traurige Pflicht , feine lieben
o. 8 . a. 8 . und i . a . 6 . 6 . 6 . 8 .
von dem am 11 . d . M . zu Karls¬
ruhe erfolgten Ableben seines lieben
u . 8 .

Kanpimalm a. D. Rurzer
Mittheilung zu machen.

Vs«- 6 .0 . llsi- ktivnkmia.
I . A. : F 389 .

Geibel XXX u . i.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Auigebot.
F .386 .1 . Nr . 10,102 . Lahr . Auf

Antrag der Mina Fischer Witwe, geb .
Schaller in Rastatt , werden alle Die¬
jenigen, welche Rechte auf die Aktie
Nr . 1463 der Lahrer Eisenbahngesell¬
schaft über 100 Gulden beanspruchen ,
aufgefordert, dieselben im Termin vom
1 . März 1898 , Vormittags 10 Uhr ,
anzumelden, widrigenfalls sie derselben
für verlustig erklärt werden.

Lahr, den 8. Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Mündel .
Dies veröffentlicht :

Der Gertchtsschretber:
Eggler .

Zwangsvollstreckung.
F .238 .2 . Heidelberg .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden am

Mittwoch den 7 . Juli 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaus zu Sandhaufen dem Kauf¬
mann Julius Marx von dort, zur Zeit
hier wohnhaft, die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften öffentlich versteigert, wobei
der endgilttge Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird.

Die übrige« Bersteigerungsgedinge
können beim Unterzeichneten eingesehen
werden.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Mark
7 s. 94 in Hofraithe,
2 a 30 in Hausgarten ,

10 a 24 in im Ortsetter .
Auf der Hofraithe stehen :
Ein einstöckiges steinernes

Wohnhaus mit gewölbtemKeller:
ein einstöckiges steinernes Ma¬
gazin mit daran angebautem
zweistöckigen steinernen, geräu¬
migen Fabrikgebäude , worin
derzeit eine Ctgarrenfabrik
betrieben wird ; ein Stall mit
Schopf, eine Holzremise , Haus¬
nummer 94 führend , unten im
Orte Sandhaufen , Ecke d . Haupt-
und Wtngertsgaffe gelegen , be¬
grenzt von Jacob Ktppenhan,
Hetnr . Albrecht I . und Martin
Kirchgeßner , Brandversich.- An¬
schlag 11,060 M ., gerichtlich ge¬
schätzt zu . 15000

2 .
51 s. 84 ui Ackerland , be¬

stehend aus 5 Grundstücken , ge¬
richtlich geschätzt zusammen für 2720

Summa 17,720
Siebenzehn Tausend sieben Hundert

zwanzig Mark.
Heidelberg, den 3 . Juni 1897 .

Großh . Notar :
Hitzig .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbemweislmg.

F -.288 .2. Nr . 3615. St . Blasien .
Die Witwe des Malers Ludwig Oberle
in Amrigschwand , Maria , geborene
Müller , hat, nachdem die gesetzlichen
Erben auf den Nachlaß ihres Ehemannes
verzichtet haben, gemäß L .R .S . 770 be¬
antragt , sie in die Gewähr dieses Nach¬
lasses einzusetzen.

Diesem Antrag wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht

binnen 14 Tagen
Einspruch dagegen erhoben wird.

St . Blasien, den 4. Juni 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rüdle .

G. Kraun
'
sche HofbuchhaMung, Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

80 MsWinW, leicht spietbare Wer
mit

Gcrnzweisen und anderen Gonstücken
in geeigneter Verbindung

zur

der
Mädchen und der Knabe«

wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben
von

A . Göller ,
Hauptlehrer in Mannheim .

4 ". I « Leinwand gebunden M . 3 .6« .

F .117 .6

am Auße des Lichtenstein .

I . Haus am Platze, empfiehlt seine bestetngerichteten Fremdenzimmer zur gefl.
Benützung. — Billigster Landaufenthalt . — Pension . — Bet längerem Auf¬
enthalt Preisermäßigung . — Schöner Saal und billige Preise für größere Vereine.

Prospekte gratis «nd franko durch den Besitzer
UsLL .

anerkannt bestes Mittel gegen Hausschwamm, sowie zum Anstretchen von
Holz aller Art gegen Fäulniß (Schuppen , Pfähle , landwirthschaftliche
Geräthe, Beetholz, C .izüunungen, untere Seite von Zimmerböden, Stall¬
hölzer rc .) . Nicht Pflanzenschädltch . E .355 .8 . ^

Wemische Jabrik Hos I
G. m. b. H. D

Erbeiuweisungrn
F :289 .2 . Nr . 3616. St Blasien .

Johann Wasmer , Kübler in Bernau -
Gaß, hat, nachdem die gesetzlichenErben
auf den Nachlaß seiner Ehefrau Bern¬
hardine verzichtet haben, gemäß L .R .S .
770 beantragt , ihn in die Gewähr dieses
Nachlasses etnzufetzen.

Diesem Antrag wird stattgegeben
werden, wenn nicht

binnen 2 Wochen
Einspruch dagegen erhoben werden wird.

St . Blasien, den 4 . Juni 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rödle .
F :269 .3 . Nr . 8014. Engen . Katha¬

rina , geb. Keller , Witwe des am
4 . April 1897 in Möhringen verstor¬
benen Farrenwärters Johann Baptist
Riem, hat um Einweisung in dessen
Nachlaß nachgesucht .

Einwendungen hiergegen sind
binnen drei Wochen

anzuzeigen .
Engen, den 9 . Juni 1897 .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Schiel .
F :248 .3 . Nr . 12,957 . Bruchsal .

Die Florentin Dämmert Witwe,
Anna . geb. Heß von Kronau, hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenenEhemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird Großh.
Amtsgericht Bruchsal stattgeben, wenn
nicht

binnen 3 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bruchsal, den 22 . Mai 1897 .
Der Gertchtsschretber Gr . Amtsgerichts:

Schütz .
F .347 .2. Nr . 8415. Bühl . Die

Witwe des Landwirths Alohs Steue¬
rer , Veronika, geb. Schoch von Bühler -
thal, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Einwendungen sind inner¬

halb drei Wochen zu erheben. Bühl ,
den 13 . Juni 1897 . Der Gertchts-
schreiber des Gr . Amtsgerichts : Nuß .

F .372 .1 . Nr . 11M8 . Mannheim - ^
Die Witwe des Schuhmachermeisters
Johann Baptist Hellmeister , Josefa ,
geborne Schweickart in Mannheini , hat
darum nacbgesucht , sie in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes einzusetzen .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn innerhalb drei Wochen keine
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim, den 12 . Juni 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Kaufmann .
Erden-Aufruf

F -380. Karlsruhe . Ernst Karl
Stoll , Dreher , geboren am 2. Februar
1876 zu Hagsfeld, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , ist am Nach¬
lasse des am 15 . April 1897 zu Hags¬
feld verstorbenen Landwirths und Ge¬
meinderaths Jakob Ernst Linder von
da gesetzlich erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen 3 Wochen

zum Zwecke des Beizugs zu den Ber -
laffenschaftsverhandlungen Nachricht an
den Unterzeichneten gelangen zu lassen.

Karlsruhe , den 15 . Juni 1897 .
Großh . bad . Notar

Stricker .
HaiidcierrMereiitträgr

F .363 . Nr . 28,568. Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 183 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma : „Roller L Cie ." in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst, das Ge¬
schäft ist von dem Theilhaber Martin
Luther übernommen worden und wird
von diesem unter der gleichen Firma
weitergeführt .

2. Zu O .Z . 755 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Roller L Cie ." in Mannheim.
Inhaber ist Martin Luther, Kaufmann
in Mannheim

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruck

3 . Zu O .Z . 632 Firm .Reg. Bd . IV.
Firma : „Englische Serges Manufactur
W . Wojnke " in Mannheim . Die Fir¬
ma ist erloschen und damit auch die dem
Franz Schulzen in Mannheim ertheilte
Prokura .

4. Zu O'
Z . 388 Ges .Reg. Bd . VII ,

in Fortsetzung von O Z . 15 Ges .Reg.
Bd . IV . Firma : „Endlich L Leis" in
Mannheim . Karl Theodor Endlich ,
Kaufmann in Mannheim , ist aus der
Gesellschaft ausgetreten und ist dessen
Bertretungsbefugniß erloschen ; an dessen
Stelle ist August Endlich , Kaufmann in
Mannheim , als vollberechtigter Gesell¬
schafter in die Gesellschaft eingetreten
und ist dadurch die diesem ertheilte Pro¬
kura erloschen .

Die Gesellschafter sind nunmehr : Hugo
Leis und August Endlich , beide Kauf¬
leute in Mannheim.

Die ehelichen Güterrechtsverhältnisse
des Gesellschafters August Endlich sind
bereits zu O .Z . 297 des Firm .Reg.
Bd . IV bet der Firma „August End¬
lich " in Mannheim eingetragen.

5 . Zu O .Z . 184 Ges .Reg . Band I .
Firma : „Brunner L Schweitzer " in
Mannheim . Die dem Kaufmann David
Frieömann in Mannheim ertheilte Pro¬
kura ist erloschen . Wilhelm Focht und
Georg Köhler , beide Kaufleute in Mann¬
heim , sind als Einzel - Prokuristen be¬
stellt .

6 . Zu O .Z . 357 Ges .Reg. Bd . VII .
Firma : „Steinhardt L Ronai" in Mann¬
heim . Der unterm 28 . April 1897
zwischen dem Gesellschafter Ferdinand
Steinhardt und Marie Anna Fuld in
Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt , daß jeder Theil von seinem Ver¬
mögen 50 Mark in die Gütergemein¬
schaft einwtrft und alles übrige Ver¬
mögen von der Gesellschaft ausgeschlossen
wird.

7 . Zu O .Z . 756 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma : „A . Westermann jr ." in Mann¬
heim . Inhaber ist Andreas Westermann,
Kaufmann in Frankfurt a . M . Dessen
Mutter , Andreas Westermann Ehefrau,
Jakobine, geb. Gund in Mannheim, ist
als Prokuristin bestellt .

8 . Zu O .Z . 739 Firm .Reg. Bd . III .
Firma : „Ernst Stockheim " in Mann¬
heim . Das Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven von dem bisherigen Firmen¬
inhaber Max Stockheim auf dessen Sohn
Ludwig Stockheim , Kaufmann in Mann¬
heim , übergegangen , welcher dasselbe
unter der bisherigen Firma weiterführt,
und ist dadurch die diesem ertheilte Pro¬
kura erloschen .

Max Stockheim , Kaufmann in Mann¬
heim , ist als Prokurist bestellt .

Mannheim, den 12 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mittermaier .
F .362 . Nr . 28,746 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 389 Ges .Reg. Band VII in
Fortsetzung von O Z . 360 gleichen Ban¬
des,Firma „Rheinische Hypotheken¬
bank " in Mannheim mit Zweignieder¬
lassung in Berlin : vr . zur . Otto Schnei¬
der , Groß . Landgerichtsrath in Mann¬
heim , wurde zum Mitglieds des Vor¬
standes der Gesellschaft ernannt und ist
gemäß Z 58 des Statuts berechtigt , die
Firma der Gesellschaft gemeinschaftlich
mit einem zweiten Vorstandsmitgliede
oder mit einem andern zur Zeichnung
Ermächtigten zu zeichnen .

Mannheim, den 14 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mittermaier .
F .343 . Nr . 25,604 . Pforzheim .

Zum Gesellschaftsregister Band II , O .Z .
1118 , wurde heute eingetragen : Firma
Heckner L Feiler hier . Dis Gesell¬
schafter der seit 1 . Mai 1897 bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaft sind :
Techniker Albert Heckner und Kaufmann
Karl Feiler , beide wohnhaft hier. Nach
dem Ehevertrag des Gesellschafters Heck¬
ner mit Sofie , geb. Feiler von hier ,
ck. «I . Pforzheim, den 17 . Oktober 1893 ,
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Etnwurs von je 25
Mark beschränkt .

Pforzheim, 14 . Juni 1897 .
Großh . Amtsgericht II .

vr . Glock.
F :3l6 . Nr . 9547 . Billtngen . In

das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

Zu O .Z . 347 : Albert Thoma in
Btllingen . Der Inhaber der Firma ist :
er ei in Karlsruhe .

Albert Thoma, Kaufmann in Villingen.
Derselbe ist verheirathet seit 20. Mai
1897 mit Maria Fallet von Btllingen .

Nach dem Ehevertrag <! . ä . Villingen,
den 18 . Mai 1897 wirft jeder Ehethetl
50 Mark in die Gemeinschaft , während
das beiderseitige beigebrachte und künf¬
tige Vermögen aller Art sammt den
darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird.

Villingen. den 8. Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Böhler .
Handelsrrgistcc-Eiuträgc.

F '384 . Nr . 10,287 . Rastatt . In
das Firmenregister unter Ordn .Z . 361
wurde heute eingetragen :

FirmaAnt . Rheinboldt , Eigarren -
fabrik in Rastatt .

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Gustav Jakob Rheinboldt dahier, ver¬
ehelicht mit Theresia Wilhelmine Nieder¬
bühl von hier. Nach dem Ehevertrag
vom 12 . September 1875 wirft jeder
Thetl 100 M . in die Gemeinschaft ein,
alles übrige Vermögen sammt Schulden
bleibt davon ausgeschloffen .

Dem Kaufmann Anton Rheinboldt
ist Prokura ertheilt.

Rastatt , den 11 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
F '385 . Nr . 10,422. Rastatt . In

das Firmenregister unter Ordn .Z . 362
wurde heute eingetragen :

Firma Arthur von Stuben¬
rauch , Erste badische Sprengstofffabrik
in Rastatt . Inhaber ist der Witwer
Arthur von Stubenrauch dahier.

Rastatt , den 14 . Juni 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
F .361 . Nr . 9315. Breiten . Unter

O .Z . 157 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma :

„Hch . Wertheimer jr ." in Breiten .
Inhaber der Firma ist Heinrich Jakob
Hirfch Wertheimer, Kaufmann in Brette ».

Breiten , den 14 . Juni 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Jaeckle .
F .340 . Nr . 12,088. Schwetzingen .

Jn 's Firmenregister wurde heute ein¬
getragen : Zu O .Z . 320 Firma „M .
Liepe , Cigarrettenfabrikation und Ci¬
garrenverkauf en Zros in Schwetzingen":

Die Firma ist erloschen .
Schwetzingen , den 12 . Juni 1897 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Schmidt .

Strafrechtspflege
Vorladung .

F .370 . III . J .Nr . 890. Rastatt .
.Wider den Musketier der 6 . Kompagnie
Infanterie - Regiments „Markgraf Lud¬
wig Wilhelm" (3 . Bad .) Nr . 111 Konrad
Scharrer von Lauf (Bayern ) ist der
förmliche Desertionsprozeß eröffnet wor¬
den . Derselbe wird hiermit aufgefor¬
dert, sich innerhalb drei Monaten , spä¬
testens aber in dem auf

Samstag den 16 . Oktober 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Kommandantur -Gerichtslokal
(Militärarresthaus ) anberaumten Ter¬
min zu gestellen , widrigenfalls er nach
Abschluß der Untersuchung im Abwesen¬
heitsverfahren für fahnenflüchtig erklärt
und in eine Geldbuße von 150 —3000
Mark verurtheilt werden würde.

Rastatt , den 15 . Juni 1897 .
König ! . Kommandantur -Gericht.

Vorladung .
F .369 . III . J .Nr . 889. Rastatt .

Wider den Musketier der 1 . Kompagnie
Infanterie - Regiments „Markgraf Lud¬
wig Wilhelm" (3 . Bad .) Nr . 111 Karl
Dietz von Schwittersdorf , Regierungs¬
bezirk Merseburg, ist der förmliche De-
serttonsprozeß eröffnet worden. Der -
felbe wird hiermit aufgefordert, sich in¬
nerhalb drei Monaten , spätestens aber
in dem auf
Mittwoch den 13 . Oktober 1897 ,

! Vormittags 10 Uhr ,
um hiesigen Kommandantur -Gerichtslokal
!(Militärarresthaus ) anberaumten Ter¬
min zu gestellen , widrigenfalls er nach
Abschluß der Untersuchung im Abwesen¬
heitsverfahren für fahnenflüchtig erklärt
und in eine Geldbuße von 150—3000
Mark verurtheilt werden würde .

Rastatt , den 15 . Juni 1897.
König !. Kommandantur -Gericht.
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